












I  wett, i wär e sälber,
wie hett is au so schöön!

Unds miech mi so hööch obe,
gwüss sicher niemer höön.

























Einwohnerzahlen:
2005: 5300
2010: 5900
2014: 6800
2016: 7513 







Alle Wiesen werden überbaut!



































Wo bleibt die 
Natur im Dorf ?



Gemeindeversammlung 2012:
Antrag: 

Von der Million 
Franken aus dem 

Verkauf von 
Industrieland 
nehmen wir 

100000 Franken, 
um die Natur 

zurück ins Dorf zu 
holen. 



Der Kanton sucht 
Gemeinden, 

welche die Natur 
in den 

Siedlungsraum 
zurückholen 

wollen.
>>>  + 

100000Franken

Bauverwalter 
André Zehnder,

Staufen



200000 Franken

für die Natur im 
Dorf!



Felix Näf, 
Landschaftsarchitekt 

Die Natur zerstören 
kostet nichts. 

Die Natur wieder 
zurückholen kostet

sehr , sehr viel.



Projekt 1:    Mühlematten























Projekt 2:   Gemeindehaus







Bauen , wo man nicht darf, ist erlaubt, 
wenn man die Natur gewinnen lässt!











Projekt 3:    Überbauung Löwen:
Umgebung natürlich bepflanzen:

400 einheimische Sträucher, 
Naturwiesen , 35 Bäume!



































11 Projekte
111 Tips



z.B. Garten: 

-Naturwiese
- einheimische Sträucher
- Baum im Garten
- Gartenweiher
- Igelhaus
- Wildbienenhaus



z.B. Gemeinde:

- Renaturieren von 
Rabatten, 
Bächen, 
Restflächen, 
Friedhof….

- Baunkapellen
- Sitzplätze in der Natur



Naturnahes Firmenareal:

Robert Wild AG , Muri



z.B.Freizeit:
- Mit Kindern hinaus
in die Natur gehen!

- Arten kennenlernen, 
Kurse besuchen

- Aktiv im Naturschutz-
verein mitmachen

-



Weitsichtig sein!

Nicht für uns , sondern für unsere 
Kinder, schützen wir die Natur.





Villmergen 2018 ?
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